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14 Sie ©cE)tt)etger fpebamme. 9îr. 2

©egenb ber Kreugpüftbeinfuge, bann feitlicp
bie ungenannte ober ©renglinie unb nacp borne
ber obere Stanb ber ©cpamfuge.

Jinben toir nun bie Jorm biefer ©ingangä«
ebene jterrtlic^ normal, aber überall ettoa§ Hei»

ner, fo paben loir baê aEgemein=berengte S3ef«

ïen bor un§. Springt ber Sorberg ftiirfer gegen
bie Secfenpöplung bor, fo nennen toir ba§
Secfen platt, benn e§ ift in ber Stiftung bon
born rtacf) hinten abgeplattet. Sas> platte Sef«
fen fann nun nocp allgemein berengt fein, ©ine
befonberê ftarfe platte Jorm pat ba§ rpacpitifcp«
platte Sediert, bei bem ber Sorberg befonberê
ftarf einfpringt unb bie Secfenfcpaufeln bagu
nocp mit bem borberen Seile nacp aufjen ge=
brept finb. Jeplen bie Kreugbeinflügel beib«

feitig, fo entftept ba§ quer berengte 33edlen,
beffen ©ingang im geraben Surcpmeffer nor«
maleê Sftaf auftoeift, aber im queren ftarf ber«
fürgt ift. Stacp bem erften S3efcpreiber nennt
man e§ aucp ba§ tRobert'fcpe Secfen. ©§ ift fepr
feiten, Jeplt nur ein Kreugbeinflügel, fo toirb
ba§ Secfen fcpräg berengt ; bie eine Hälfte
fcpeint normal, bie anbere aber toie beim
tRobert'fcpen quer berfürgt. ©nblicp fann ba§
Secfen bei ber Knocpenertoeicpung, ber
Osteomalazie, gufammengefnicft fein: ber S3orberg
toirb burdp ba§ ©etoicpt bes 0berförper§ tief
in bie ©ingangêebene gebrüdft, gugleicp brücfen
bie beiben Dberfcpenfelfnodpen bie feitlicpen
SBcinbe nacp innen; fo entftept ba§ fartenperg«
förmige Secfen.

sJînn mu| aber gefagt toerben, baff biefe
Sppen bon 33ecfenregeItoibrigfeiten natürlicp
nicpt immer in bem gröfftmöglicpen SDÎa^e ber«
änbert finb. ©ie fönnen teiltoeife nur ange«
beutet ober bocp nur in geringem SJJaffe au§«
gebilbet fein. 9Ran finbet alle llebergänge ; ein
aEgemein«berengte§ Secfen g. S3, fann in fei«
neu Surcpmeffern nur toenig berfürgt fein, fo
baff eine fpontane ©eburt möglicp ift. ©§
fönnen aber aucp pöpere ©rabe ba fein.

©djfungl
5)ic SRbreffen muffen neu gebrucüf werben 1

«Diejenigen Abonnentinnen, bie „Sie
©cptoeiger Hebamme" unter feplerpafter
Abreffe gugefteHt erpalten, finb gebeten,
un§ umgepenb per ißoftfarte angugeben:
1. Sie bi§perige feplerpafte

Abreffe.
2. Sie ricptige Slbreffe.

Süpler & 2öerber 21.«®.

Sucpbrucferei unb S3erlag

Sern

idpueij. pebaiitutetniereiti

Zeiitraloorstand.
Jubilarinnen.

Jolgenbe Kolleginnen fonnten ipr biergig«
jäprige§ Serufëjubilâum feiern:
Jrau ©utter«9Rater, KöIIifen (Kt. Aargau) ;

Jrau ©oppie Annapeim, Softorf (Kt. ©olo«
tpurn) ;

Mme. Souife 9tai=@enicoub, ©ranbfon (S3aub).
SBir gratulieren ben Jubilarinnen perglicp

9îeu=Gintritte :

©eftion ©olotpurn:
34 a Jrl. ©rna S3orer, ©rfcptoil (©olotpurn).

©eftion ©t. ©allen:
42 a Jrl. Srubi äReier, ©cptoargenbacp (©t.

©allen).
43 a Jrl. Agne§ ©täuble, Kircpberg (©t. ©.).
44 a Jrl. 9tofa •öollenftein, SBil (©t. ©allen).

©eftion ObertoalliS.
69 a Jrl. SRargrit 9tuppen, 33ifp (2BaEi§).

Section Romande:
6 a Mme. Alice Saxe-Rosset, 38, Av. de

France, Lausanne.

©eftion Hri:
9 a Jrau Regina Jrep«Sricfer, ©rftfelb (Kt.

Uri).
©eftion Jüricp :

46 a ©cptoefter 9tofa Jorrer, Jrauenflinif
Jüricp.

SBir peilen ©ie alle perglicp toillfommen!

SSRitteifung an bie Seftionöfaffierinnen.
©tatuten unb Auêloeiêfarten toerben nacp

SRelbung ber ©intritte bon ber Jentralpräfi«
bentin bireft an bie neueingetretenen ÜDtitglie«
ber gefanbt. Sie 9teu«@intritte fönnen erft
nacp boüftänbiger ^Reibung ber ißerfonalien
unb Kranfenfaffegugepörigfeit publigiert ioer«
ben.

Sem unb llettligen, 4. Januar 1944.

9Rit follegialen ©rüfjen

Jür ben Jentralborftanb :

Sie ißräfibentin : Sie ©efretärin:
S. Sombarbi. J. Jlücfiger.

SReidpenBadpftr. 64, Stern llettligen (Sern)
Sei. 2 91 77 Sei. 7 71 60

Krankenkasse.

Kranfmelbungen:
Jrau tReuenfcptoanber, ©roppöcpftetten
Jrau ©cpäfer, Jrauenfelb
Jrau S3ranb, ©aanen
Jrait §uber=2lngft, SSaben

Jrau $eter, ©argan§
Jrau Krebs, Sugano
Jrl. ÜRägeli, Jüricp
Jran S3üpler, §errliberg
Jrau Kaufmann, S3iberift
Jrait ©üntertp, ©rftfelb
Jrau ©cpilter, Slttingpaufen
Jrau ©(pad, Slmristoil
Jrau ©cpenfer, ©t. ©allen
Mme. Pittet, Etagnières
Jrau Sröfcp, Kircplinbacp
Jrau ©affer, tRüegSaufcpacpen
Jrau Soper, SRontlingen
Jrait ©olbberg, S3afel
Mme. Savary, Mezières
Jrau foeierli, SBalgenpaufen
Jrl. ©life SRiiller, Surgi
Jrau ôugentobler, SiBaEenftabt
Jrau Kiemeng, ißfpn
Jrau Jnberganb, S3aar

2>te Butter braudjt fnlf
für ipr tint».

SBäprenb ber ©cptoangerfcpaft unb &eitW

©tiEen mu| bie 3)futter jeben Sag ein Pa®e

©ramm Kalf an ipr Kinblein abgeben.
ber fleine Organismus muff ja toacpfett, ö111®

ftarfe Knocpen, gefunbe Jäpne aufbauen ^
unb bagu braucpt es bor aEetn Kalf. JP ^fln
S31ut ber 3[Rutter falfarm, bann müffen KuoCPe

unb Jäpne ben Kalf liefern. Saper font#*e '

bap ©cptoangerfcpaft unb ©eburt bei fo
SCRüttern gu S3erfrümmungen bes ©felettê,. 9

Japrtfcpäben unb Japnauêfaiï füpren;
aber aucp bie oft mangelnbe ©tillfäpigfeÜ- ",
Kinber, bie fcpon bon ber ÜRutter gu

Kalf erpielten, finb meift fcptoäcplicp unb W
ter empfänglicp für tRpacpitiê.

©in leicpt berbaulicper Kalffpenber, ber '
SRutter gugteicp burcpgreifenb ftärft, ift
mit Kalf ejtra, erpältlicp in aEen 2lpotpe^eIt'

bie Driginalbofe gu Jr. 4.50.

^lccï)nung ber „<Sdj>tDei3er Hebamme" pro 1943.
©innapmen.

Jnferate Jr. 6,407.55
2lbonnement§ ber Jeitung „ 6,176. —
©rlôê au3 Abreffen 25. —
Kapitalginfe „ 206.20

Sotal Jr. 12,814,75

A u § g a b e n.

Jür Srucf ber Jeitung Jr. 5,640. —
ißrobifionen (15% ber Jnferate) 961.15
$orto ber Srucferei „ 618. —

Jür Srucffacpen 56. —
„ 1 Aftenmappe „ 38.50

Honorar ber iRebaftion 1,600. —
Honorar ber Jcituugêfommiffion „ 200. —
Honorar ber fRecpnungërebiforen 51. —
©pefen ber Selegierten nacp ©olotpurn „ 180. —
©pejen ber tRebaftorin unb Kaffiererin „ 37. 55

Jür ©infenbungen „ 25. —
Sotal Jr. 9,407.20

S3 i l a n g.

Sie ©innapmen betragen Jr
Sie Ausgaben betragen

SRepreinnapmen Jr. 3,4:07- ^
6,935^

Jr. 10,343.
0»

1,900%

SSermögen am 1. Januar 1943

S3ermögen am 31. Segember 1943
An Kranfenfaffe abgeliefert
Steines S3ermögen am 31. Segember 1943.

S3ermögenSau§roeiS.
Kaffabucp Kantonalbanf, Sern, 9tr. 445 031
Kajfabucp §ppotpefarfaffe, Sern, 9tr. 129 893
Kaffabucp ©etoerbefaffe, Sern, 9îr. 2793.7
Srei Anteilfcpeine ©eptoeig. Solfêbanf
Kaffafalbo
9teine§ Sermögen am 31. Segember 1943

ißapiermüple, ben 24. Januar 1944.

Sie Kaffiererin

Sorliegenbe fRecpnung tourbe bon ben Untergeicpneten

Sern, ben 27. Januar 1944.

Jrau 9t. KoP't-

geprüft, mit fämtlicpen Seiegen üerglicpen unb in aEen Seilen für rieptig befun^"

Jrau ©cpaub. @. Jug°ID"
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Gegend der Kreuzhüftbeinfuge, dann seitlich
die ungenannte oder Grenzlinie und nach vorne
der obere Rand der Schamfuge.

Finden wir nun die Form dieser Eingangsebene

ziemlich normal, aber überall etwas
kleiner, so haben wir das allgemein-verengte Bek-
ken vor uns. Springt der Vorberg stärker gegen
die Beckenhöhlung vor, so nennen wir das
Becken platt, denn es ist in der Richtung von
vorn nach hinten abgeplattet. Das Platte Bek-
ken kann nun noch allgemein verengt sein. Eine
besonders starke Platte Form hat das rhachitisch-
platte Becken, bei dem der Vorberg besonders
stark einspringt und die Beckenschaufeln dazu
noch mit dem vorderen Teile nach außen
gedreht sind. Fehlen die Kreuzbeinflügel beid-
seitig, so entsteht das quer verengte Becken,
dessen Eingang im geraden Durchmesser
normales Maß aufweist, aber im queren stark
verkürzt ist. Nach dem ersten Beschreiber nennt
man es auch das Robert'sche Becken. Es ist sehr
selten. Fehlt nur ein Kreuzbeinslügel, so wird
das Becken schräg verengt; die eine Hälfte
scheint normal, die andere aber wie beim
Robert'schen quer verkürzt. Endlich kann das
Becken bei der Knochenerweichung, der Ostso-
malaà, zusammengeknickt sein: der Vorberg
wird durch das Gewicht des Oberkörpers tief
in die Eingangsebene gedrückt, zugleich drücken
die beiden Oberschenkelknochen die seitlichen
Wände nach innen; so entsteht das kartenherzförmige

Becken.
Nun muß aber gesagt werden, daß diese

Typen von Beckenregelwidrigkeiten natürlich
nicht immer in dem größtmöglichen Maße
verändert sind. Sie können teilweise nur
angedeutet oder doch nur in geringem Maße
ausgebildet sein. Man findet alle Uebergänge; ein
allgemein-verengtes Becken z. B. kann in
seinen Durchmessern nur wenig verkürzt sein, so

daß eine spontane Geburt möglich ist. Es
können aber auch höhere Grade da sein.

Achtung!
Dîs Adressen müssen neu gedruckt werden!

Diejenigen Abonnentinnen, die „Die
Schweizer Hebamme" unter fehlerhafter
Adresse zugestellt erhalten, sind gebeten,
uns umgehend per Postkarte anzugeben:
1. Die bisherige fehlerhafte

Adresse.
2. Die richtige Adresse.

Bühler k Werder A.-G.

Buchdruckerei und Verlag
Bern

Ächwch. Hebammenverein

lentralvorstana.
Jubilarinnen.

Folgende Kolleginnen konnten ihr
vierzigjähriges Berufsjubiläum feiern:
Frau Sutter-Mater, Kölliken (Kt. Aargau) ;

Frau Sophie Annaheim, Lostorf (Kt. Solo-
thurn) ;

IVlme. Louise Rai-Genicoud, Grandson (Band).
Wir gratulieren den Jubilarinnen herzlich!

Neu-Eintritte:

Sektion Solothurn:
34 a Frl. Erna Borer, Erschwil (Solothurn).

Sektion St. Gallen:
42 a Frl. Trudi Meier, Schwarzenbach (St.

Gallen).
43 a Frl. Agnes Stäuble, Kirchberg (St. G.).
44 a Frl. Rosa Hollenstein, Wil (St. Gallen).

Sektion Oberwallis.
69 a Frl. Margrit Ruppen, Visp (Wallis).

Lection Uomancke:
6 a Nme. ^liee Laxe-Uossst, 38, ^v. cke

llranee, Lausanne.

Sektion Uri:
9 a Frau Regina Frey-Bricker, Erstfeld (Kt.

Uri).
Sektion Zürich:

46 a Schwester Rosa Forrer, Frauenklinik
Zürich.

Wir heißen Sie alle herzlich willkommen!

Mitteilung an die Sektionskassierinnen.
Statuten und Ausweiskarten werden nach

Meldung der Eintritte von der Zentralpräsidentin

direkt an die neneingetretenen Mitglieder
gesandt. Die Neu-Eintritte können erst

nach vollständiger Meldung der Personalien
und Krankenkassezugehörigkeit publiziert werden.

Bern und Uettligen, 4. Januar 1944.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen <Bern)
Tel. 2 91 77 Tel. 7 71 60

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau Neuenschwander, Großhöchstetten
Frau Schäfer, Frauenfeld
Frau Brand, Saanen
Frau Huber-Angst, Baden
Frau Peter, Sargans
Frau Krebs, Lugano
Frl. Nägeli, Zürich
Frau Bühler, Herrliberg
Frau Kaufmann, Biberist
Frau Günterth, Erstfeld
Frau Schilter, Attinghausen
Frau Schall, Amriswil
Frau Schenker, St. Gallen
Nine. ?ittet, lltaAniörs8
Frau Trösch, Kirchlindach
Frau Gasser, Rüegsauschachen
Frau Loher, Montlingen
Frau Goldberg, Basel
Nme. Lavarv, IVlsxiöres
Frau Heierli, Walzenhausen
Frl. Elise Müller, Turgi
Frau Hugentobler, Wallenstadt
Frau Klemenz, Pfyn
Frau Jndergand, Baar

Die Mutter braucht Kalk

für ihr Kind.

Während der Schwangerschaft und beilN

Stillen muß die Mutter jeden Tag ein

Gramm Kalk an ihr Kindlein abgeben.
der kleine Organismus muß ja wachsen, vlUv

starke Knochen, gesunde Zähne aufbauen ^
und dazu braucht es vor allem Kalk. Ist
Blut der Mutter kalkarm, dann müssen Kn^ê
und Zähne den Kalk liefern. Daher konrnü ^ '

daß Schwangerschaft und Geburt bei so viel^

Müttern zu Verkrümmungen des Skeletts, s

Zahnschäden und Zahnausfall führen; dê
aber auch die oft mangelnde Stillfähigkeit. U

Kinder, die schon von der Mutter zu wen^
Kalk erhielten, sind meist schwächlich und lelH

ter empfänglich für Rhachitis.
Ein leicht verdaulicher Kalkspender, der ^

Mutter zugleich durchgreifend stärkt, ist Biow"
mit Kalk extra, erhältlich in allen Apothe^'
die Originaldose zu Fr. 4.50.

Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1943-

Einnahmen.
Inserate Fr. 6,407.55
Abonnements der Zeitung „ 6,176. —
Erlös aus Adressen 25. —
Kapitalzinse „ 206.20

Total Fr. 12,814.75

Ausgaben.
Für Druck der Zeitung Fr. 5,640. —
Provisionen (15 °/o der Inserate) 961.15
Porto der Druckerei „ 618. —

Für Drucksachen 56. —
„ 1 Aktenmappe „ 38.50

Honorar der Redaktion 1,600. —
Honorar der Zcitungskommission „ 200. —
Honorar der Rechnungsrevisoren 51. —
Spesen der Delegierten nach Solothurn „ 180. —
Spesen der Redaktorin und Kassiererin „ 37. 55
Für Einsendungen „ 25.—

Total Fr. 9,407.20

Bilanz.
Die Einnahmen betragen Fr
Die Ausgaben betragen

Mehreinnahmen Fr. ^
6,935^

Fr. 10,343-^
1.900^

Vermögen am 1. Januar 1943

Vermögen am 31. Dezember 1943
An Krankenkasse abgeliefert
Reines Vermögen am 31. Dezember 1943.

Vermögensausweis.
Kassabuch Kantonalbank, Bern, Nr. 445 031
Kassabuch Hypothekarkasse, Bern, Nr. 129 893
Kassabuch Gewerbekasse, Bern, Nr. 27937
Drei Anteilscheine Schweiz. Volksbank
Kassasaldo

Reines Vermögen am 31. Dezember 1943

Papiermühle, den 24. Januar 1944.

Die Kassiererin

Vorliegende Rechnung wurde von den Unterzeichneten

Bern, den 27. Januar 1944.

Frau R. Koh^-

geprüft, mit sämtlichen Belegen verglichen und in allen Teilen für richtig befu"d^

Frau Schaub. E. Jng°l°'
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jfcau Stallt, 2tmrismit
WWJMmmerli, ©ngiI ®rof)f, Unterfeen
tfïau SBatfer, ©toos
1m," S5sK' *»tfïau 2[)um> @t @a[Ien
JF>w geller, Sern

au b. ©änifer, Unter=©rtinSbach
«ïau -5tr|c()t, ©chönbüht
fee-Bastian, Lucens
$}L ©rütter, Sern
tfïau ütnnaheim, Softorf
o öu Stngft, Safferêborf
~ roe. Burnier, Bex
l^jßöülen, Safet
U «PöthtiSberger, gtamit
F- gtiebtid), Tann/9tüti
g au ©teger, gitriä)
Jau Mer, SBallenftabt

nie. fpügti, Vallamand
graw jaeger, Strofa
gr°u Sucher, Sern
P" Kamm, gitsbach
wrau Stfdjoff, Krabolf

2tngemetbete2Böchnerin:
tIle- Vauthier, Vaulion

gür bie Kranfenfaffefommiffion :

©. perrmann.

©ie ©d)toeizer §ebamme.

îobesangcîge.
3rc !&>inferff)uc ffanb in ibrem 6T. (FUfersjabr

Çrau îîoja dXlan^
Sbic bitten bem freuen îîtifglieb in £iebe 5U

9ebenBen.

S)ie ^canËenBaneÊommiffion.

VereinsnacDricMen.
r ®cïtion Stargau. Itnfere ©eneratberfamm»
f ^9 bout 28. Januar toar mit 80 äRitgliebern
fai f

^efucht un^ uahrn einen fcfjönen Set»

I
by. §err Dr. püffh beehrte uns mit einem

oi?fs ^ef>rrei<hen Vortrag, ber an biefer ©telle
J~ herzlichfte berbanft toirb.
©er ©tücfSfacf brachte bie fdjöne ©itmme

Sr. 90.— ein. 2tn biefer ©telle möchtenJ alten ©ftenbern, bie bagu beigetragen
tiî''ln' ^ie ©af3en her5li<h berbanïen. Sorab
tobten mir aber ben girmen ißafenol 21.=©.,
f.^^al, nnb 5fJt)afag 21.=©., Sied)tenftein, bam

W unê ^ßuber 9efanbt, um unfern ©tücfS=

ti rb^it ^äcfti g" bereichern. Stile SRitgtieber
cv^ten beim 33ejug bon ißuber an biefe
Witten benfen.

îta \
n erften ÜJtate feit fahren hat ber 23ot=

sgn« bie alte Trabition aufgehoben unb bie

^fammlung in ein anbereS Sota! bertegt.
« Raffen aber gerne, bafe, trophein eS anftatt

Q
} arei SDlinuten fieben SJtinuten zu taufen

su ' îebeS ÜDtitgtieb zur rechten geit an
3.« fem. SBir haben bas Soïat mit Stbfid)t
fife ' lt)eü un§ &e^annt mar, baff bie 23c=

te|5ïlP angehenbe 90tutter ihr erfteS Kinb»

am
tln e^9enen öeint mit futfe einer §eb=

jer^te ermartet. gm Sorftanb freute bas un§
fJd'bab toir fanben bas als eine ©etbftoer«
dbpÛ Û^^it, ätc ïierfammlung an einem fot=

Unfe I?rte abgalten. sJtid)t zulegt tiefe Kaffee
Su J^ienung im potet ©tocfenfof gar nichts
m^nfchen übrig. Stun, mir motten gerne h°f=
toeL ,afe auch bie Kolleginnen, bie ben 2ßeg ju
hab n^en' un§ rec^t geben unb fich beruhigt
®od'?' Hebammen bürfen jubem nicht fo

mn» 'e anb nidjt nur bertangen, fonbern
J} brufe auch geben tonnen,

ben S ^orftanb bantt allen Kolleginnen für
ana, •

'uch unb ba§ Qntereffe unb hofft, bafe

qp„ în Butunft ber Sefuct) ber Serfammtun»
u^n grofeer ift.
Unb nun auf froheS SBieberfehen im Steril

SStit ïottegiaten ©rüfeen!
gür ben Sorftanb: SJt. SJtarti.

Jyte-

Brustsalbe
m^/Vay *?AWZa

© Bringt ihre wertvollen Heilstoffe in der Tiefe der
Hautgewebe zur vollkommenen Wirkung.

• Die Brustwarzen sind nach der Behandlung in
kürzester Zeit wieder von Salbe frei.

• Stärkste Desinfektion und Heilkraft.

© Heilt die gefürchteten «Schrunden» auffallend
rasch und verhütet bei rechtzeitiger Anwendung
das Wundwerden der Brustwarzen sowie
Brustentzündung.

Kräftigt überdies die zarten Gewebe der Brust.

Grosse Tube RHENAX-Wundsalbe
Fr. 1.60 in Apotheken.

Verbandstoff- Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen

©cttion 23afet=©tabt. SBohl toaten einige um
feter Kolleginnen Iran!, bocfe hätte itnfere lefüe
©eneratberfammtung beffer befudft fein bittfen.
Stnmefenb maten 9 Kolleginnen, ©ie $ahte§=
rechnung unfetet Kaffieretin, grau ©afe, mürbe
geprüft unb beften§ berbanït. Stenberungen im
Sorftanb gab es feine, gm ganuar maren e§
50 gahre, bafe itnfere ©eftion gegrünbet mürbe,
nnb fo mürbe befehfoffen, im Saufe biefes gat>=
res in alter ©title ein fleineS gcftc£)en ab^n--
hatten. Itnfere ncichfte gufammenfunft finbet
ftatt am 23. gebruar, um 16 Uhr im grauem
fpital. jjen sgorf^anj). g r a u 3)î e ü e r.

©eftion Sern. Itnfere paufitberfammtung
bom 26. gannar im grauenfhital mar fetjr
gut befucht. ©iefer grofee 9tufmarf<h galt moht
in erfter Sinie bem geehrten Steferenten, perrn
5ßrof. Dr. ©uggiêberg, ber un§ alljährlich bei
Stnlafe ber paufitberfammtung mit einem tehr«
reichen Referat beehrt.

©er perr ^ßrofeffor fprad) über bie ©e=

f^techtêhormone unb bereu bietfeitige SBebem

tung. ©iefes ÉReferat mar für uns Hebammen
neuzeitlich unb fepr auffd)titfereid). ©ie ißräfi=
bentin berbanfte im ütamert alter Stnmefenben
bem geehrten ^Referenten feinen Vortrag beftenë.

©ie Traftanben nahmen einen raffen 33er=

tauf, gahresberidjt, Kaffabericht unb :Rebi=

forinnenbericfet mürben beriefen, berbanft unb
gutgeheifeen. 3tt§ dtebiforinnen mürben gräu=
tein gaugg (bi§h-) uttä gtäutein 93urren (bi§h-)
gemähtt. ©ie ttnterftühungsfumme für franfe
unb notteibenbe SRitglieber bleibt mie bisher
gr. 400.—.
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©er ißorftanb ift für ein meitereS gahr be=

ftimnit morben. Sßräfibentin : gräutein 33ur=

reit ; Sßizepräfibentin : grau perren ; ©efre-
täriu: gräutein gitcfer; Kaffierin: gräutein
tötinbenbadjer : SBcifiperirt : gräutein Küftfer.

Unferer lieben ißräfibentin, gräutein 33ur=

rcn, fagen mir fyxfrlifym ©anf für ihre grofee
Slrbeit unb Treue in alten unferen 33erufS=
angetegenheiten. 3öir hatten bie greube, brei
gubilarinnett mit bierzigjähriger ißrajis z"
beglüä'münfchen : grau ©per=©tdE)er, Sern ;

grau ©teiner, Surgborf ; grau Suidjarb»
Stebifdjer, iRennemiLStttiëmil. ©ie mürben be=

fchenft mit einem Stumenftraufe unb einer
Kaffeetaffe.

©ech§ gitbilarinnen feierten ihr 25jährige§
gubitäum : gräutein Qcicfjenberger, giirich ;

grau ÎRôthtiêberger, König ; grau 9ticbmit=
3Rütter, Self) ; gräutein 9tofa Kmtchet, (friert»
bach ; gräutein 9L SBittmer, Sübelftüh ; grau
©tucfLSühtmann, Trimftein. ©ie i'tnmefenben
nahmen ihr fitberneS Kaffeetöffeti in ©mfcfang,
ben îtbmefenben mirb eS gugefchicft. 2ßir ent=
bieten ben lieben gubitarinnen bie herztidjften
©tücfmünfche itnb ferneres SBohtergehen.

Stach ©chtufe ber SSerfammlung famen mir
Ztt einem gemeinfamen g'SBieri zufammen.

2Rit foltegiatem ©rufe

gür ben Sorftanb: gba guder.
©eftion ©raitbüttbett. 2Bir teilen alten Kol»

teginnen mit, bafe mir bie Nachnahme für
itnfere ©eftion pro 1944 ttnb zugleich ben 33ei»

trag für ben ©djmeizerifchen êebammenberein
Zufammen einziehen Derben. Stßir möchten herz»
lieh bitten, Denn immer mögtid) bie 5Rachnah=

men einzutöfen. Sttfo am 15. gebruar. 33e»

treffs be§ K. K. fönnen mir erft in ber 3Rärz=
Stummer genauen 33erict)t geben; immerhin
mirb e§ beftimmt eine Stenberung geben müffen.

SJiit freunbticheit ©rüfeen
©er 33orftanb.

©eftion ©b» unb SRibtoatben. ©ie ©enerat»
berfammtung bom 28. gannar im potet Krone
in ©arnen hat einen guten Verlauf genom»
men. Itnfere attfeitS gefdjähte unb immer noch
rüftige ^ßräfibentin, grt. gofh iReittharb, hat
bie Sßetfantntfung borzügtidh geleitet unb feine
Strbeit unb 9JtüE)e gefcheut, ihr einen gemüt»
liehen 9tahmen zu geben. ©S gab flotte ©ar=
bietungen bott gtoei gobterinnen mit panb»
harmonifabegteitung, unb bie brei Kernfer»
meitfchi berbienen für ihre hurrtoriftifepen
©Zenen ebenfalls befte ütnerfennung. 2ttt bie§
gefchah natürtid) mieberurn unter ber Organi»
fation ber nimmermüben ißräfibentin.

©er Vortrag bon -öerrn Dr. SBietanb über
bie ©itrettenmtich tnar fehr intereffant; e§ fei
ihm an biefer ©teile nochmals beftenS gebanft,
Die auch für baS bon ber betreffenben girrna
geffienbete ©ratiSz'abig. gm SSemufetfein, einen
friebtichen, gemütlichen 9ta<hmittag bertebt zu
haben, entbiete ich eu<h heräBche ©rüfee unb
hoffe auf ein frotjeS 2Bieberfet)en in pergiSmit

©ie Stftuarin: ÏÏRarie gimmermann.
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Frau Stähli, Amriswil
Kau Hämmerli, Engi
â Kröpf, Unterseen
Frau Walker, Stoos» -» MM. àMau Thum, St. Gallen
Kau Zeller, Bern
Kau v. Däniker, Unter-Erlinsbach
Mau Hirschi, Schönbühl

UuLöN8
Mt. Grütter, Bern
Mau Annaheim, Lostorf
» au Angst, Bassersdorf
x.

aie. Uurnier, IZsx
Ä" Bohlen, Basel
K? Aöthlisberger, Flawil
Kl. Friedrich, Tann/Rüti
so au Sieger, Zürich
Mau Müller, Wallenstadt

Me. Hügli, Vallamanel
Kau Jaeger, Arosa
Mau Bucher, Bern
Kau Kamm, Filsbach
mau Bischoff, Kradolf

Angemeldete Wöchnerin:
are. Vautlner, Vaulion

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Die Schweizer Hebamme.

Todesanzeige.
Winterthur starb in ihrem öl. Nltersjahr

^rau Zîoja Manz
^)ir bitten dem treuen Mitglied in Liebe zu

gedenken.

Die Kranêenkasssêommission.

Vereinsnacvrichten.
Sektion Aargau. Unsere Generalversamnn

r ag vom 28. Januar war mit 80 Mitgliedern
la, s

besucht und nahm einen schönen Ver-
us. Herr Dr. Hüssy beehrte uns mit einem

am- Erreichen Vortrag, der an dieser Stelle
herzlichste verdankt wird.

.Der Glückssack brachte die schöne Summe
^.a Fr. 90.— ein. An dieser Stelle möchten
r? allen Spendern, die dazu beigetragen

^îe Gaben herzlich verdanken. Vorab
Achten wir aber den Firmen Vasenol A.-G.,
^ étal, und Phafag A.-G., Liechtenstein, dan-

s.me uns Puder gesandt, um unsern Glücks-
Mit Päckli zu bereichern. Alle Mitglieder

Achten beim Bezug von Puder an diese
»Unen denken.

g
Bum ersten Male seit Jahren hat der Vor-

H
ad die alte Tradition aufgehoben und die

^.Zammlung in ein anderes Lokal verlegt.
uK hoffen aber gerne, daß, trotzdem es anstatt
gab -

î Minuten sieben Minuten zu laufen
z, ' jedes Mitglied zur rechten Zeit an die
7.°hn kam. Wir haben das Lokal mit Absicht

sik -
^ lveil uns bekannt war, daß die Be-

lem î? als angehende Mutter ihr erstes Kind-
am

Mr eigenen Heim mit Hilfe einer Heb-

ffx
Me erwartet. Im Vorstand freute das uns

,hnd wir fanden das als eine Selbstoer-
G ^lichkeit, die Versammlung an einem sol-

Unb abzuhalten. Nicht zuletzt ließ Kaffee
zu.Bedienung im Hotel Glockenhof gar nichts

ff Manschen übrig. Nun, wir wollen gerne hof-
ive/t -

^ auch die Kolleginnen, die den Weg zu
hak fanden, uns recht geben und sich beruhigt
Cam?' ^ìr Hebammen dürfen zudem nicht so

à îsten sein und nicht nur verlangen, sondern
c? Muß auch geben können,

den m Borstand dankt allen Kolleginnen für
a,im -

such und das Interesse und hofft, daß

gon
m Zukunft der Besuch der Versammlungen

großer ist.
nnd nun auf frohes Wiedersehen im April!

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: M. Marti.

SpustZalde
c>!

« Vkingt itik-s wek-tvollsri j-isilswtts in cist-Pisfs 6si
fflsutgswsds vollkommsnsn Wiricung.

« vis Vrusttvsk^sn sinc! nacii cisr östisncjlung in
kàssisk ^sii wiscisr von Lslds kisi.

(?l-v85s luke
1.60 in ^pOtlisksn.

Vek-dancjsiOff-

Sektion Basel-Stadt. Wohl waren einige
unserer Kolleginnen krank, doch hätte unsere letzte
Generalversammlung besser besucht sein dürfen.
Anwesend waren 9 Kolleginnen. Die
Jahresrechnung unserer Kassiererin, Frau Gaß, wurde
geprüft und bestens verdankt. Aenderungen im
Vorstand gab es keine. Im Januar waren es
50 Jahre, daß unsere Sektion gegründet wurde,
und so wurde beschlossen, im Laufe dieses Jahres

in aller Stille ein kleines Festchen
abzuhalten. Unsere nächste Zusammenkunft findet
statt am 23. Februar, um 16 Uhr im Frauenspital.

c^îìr d en Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Unsere Hauptversammlung

vom 26. Januar im Frauenspital war sehr
gut besucht. Dieser große Aufmarsch galt Wohl
in erster Linie dem geehrten Referenten, Herrn
Prof. Dr. Guggisberg, der uns alljährlich bei

Anlaß der Hauptversammlung mit einem
lehrreichen Referat beehrt.

Der Herr Professor sprach über die
Geschlechtshormone und deren vielseitige Bedeutung.

Dieses Referat war für uns Hebammen
neuzeitlich und sehr aufschlußreich. Die
Präsidentin verdankte im Namen aller Anwesenden
dem geehrten Referenten seinen Vortrag bestens.

Die Traktanden nahmen einen raschen
Verlauf. Jahresbericht, Kaffabericht und
Revisorinnenbericht wurden verlesen, verdankt und
gutgeheißen. Als Revisorinnen wurden Fräulein

Zaugg (bish.) und Fräulein Burren (bish.)
gewählt. Die Unterstützungssumme für kranke
und notleidende Mitglieder bleibt wie bisher
Fr. 400.—.
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Der Vorstand ist für ein weiteres Jahr
bestimmt worden. Präsidentin: Fräulein Burren;

Vizepräsidentin: Frau Herren; Sekretärin:

Fräulein Jucker; Kassierin: Fräulein
Blindenbacher: Beisitzerin: Fräulein Küpfer.

Unserer lieben Präsidentin, Fräulein Burren,

sagen wir herzlichen Dank für ihre große
Arbeit und Treue in allen unseren
Berufsangelegenheiten. Wir hatten die Freude, drei
Jubilarinnen mit vierzigjähriger Praxis zu
beglückwünschen: Frau Eyer-Eicher, Bern;
Frau Steiner, Burgdorf; Frau Vuichard-
Aebischer, Rennewil-Attiswil. Sie wurden
beschenkt mit einem Blumenstrauß und einer
Kaffeetasse.

Sechs Jubilarinnen feierten ihr 25jähriges
Jubiläum: Fräulein Eicheuberger, Zürich;
Frau Röthlisberger, Köniz; Frau Riedwil-
Müller, Belp; Fräulein Rosa Knuchel, Erlenbach;

Fräulein R. Wittwer, Lützelflüh; Frau
Stucki-Bühlmaun, Trimsteiu. Die Anwesenden
nahmen ihr silbernes Kaffeelöffeli in Empfang,
den Abwesenden wird es zugeschickt. Wir
entbieten del! lieben Jubilarinnen die herzlichsten
Glückwünsche und ferneres Wohlergehen.

Nach Schluß der Versammlung kamen wir
zu einem gemeinsamen z'Vieri zusammen.

Mit kollegialem Gruß!
Für den Vorstand: Ida Juck er.

Sektion Graubünden. Wir teilen allen
Kolleginnen mit, daß wir die Nachnahme für
unsere Sektion pro 1944 und zugleich den Beitrag

für den Schweizerischen Hebammenverein
zusammen einziehen werden. Wir möchten herzlich

bitten, wenn immer möglich die Nachnahmen

einzulösen. Also am 15. Februar.
Betreffs des K. K. können wir erst in der März-
Nummer genauen Bericht geben; immerhin
wird es bestimmt eine Aenderung geben müssen.

Mit freundlichen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Ob- und Nidwalden. Die
Generalversammlung vom 28. Januar im Hotel Krone
in Sarnen hat einen guten Verlaus genommen.

Unsere allseits geschätzte und immer noch
rüstige Präsidentin, Frl. Josy Reinhard, hat
die Versammlung vorzüglich geleitet und keine
Arbeit und Mühe gescheut, ihr einen gemütlichen

Rahmen zu geben. Es gab flotte
Darbietungen von zwei Jodlerinnen mit
Handharmonikabegleitung, und die drei Kernser-
meitschi verdienen für ihre humoristischen
Szenen ebenfalls beste Anerkennung. All dies
geschah natürlich wiederum unter der Organisation

der nimmermüden Präsidentin.
Der Vortrag von Herrn vr. Wieland über

die Citrettenmlich war sehr interessant; es sei

ihm an dieser Stelle nochmals bestens gedankt,
wie auch für das von der betreffenden Firma
gespendete Gratisz'abig. Im Bewußtsein, einen
friedlichen, gemütlichen Nachmittag verlebt zu
haben, entbiete ich euch herzliche Grüße und
hoffe auf ein frohes Wiedersehen in Hergiswil!

Die Aktuarin: Marie Zimmermann.



16 ©te ©cfehmpr pebantnte. Rr. 2

©eftion ©arganê=3Serbenberg. 2tm 27. ga=
uuar berfammelten ficfj 17 äRitgtieber obtger
©eftton im Kaffee Sßij ©of in ©argartê p
unferer paufetberfamntlung. llnfere berein§=
gefcïjâfte luicfelten fief) reibung§Io§ ab. 2IIë
erftes trtirb SIfefeell gemacht bon unferer Kaffie»
tin. llnfere albeit fefer gefcfeäfetc ißräfibentin
berlieft ifjren flott berfafeten gaferesbericfet.
3Bir banfen ifer für ifere Siebeêmûfee. Rfs
gortfefeung uiirb ba§ ißrotofoll bet legten ber=
fammlitng beriefen, unb anfcfeliefeenb iiierben
bon nnferer Kaffterin bie betträge einlaffiert.
©benfallë berlieft fie tfercn tabelloö geführten
Kaffabericfet. ©r mirb bon jtoei Kolleginnen
rebibiert, richtig befunben. gfere Slrbeit foil ifer
audf £)ier beftens berbanft fein, ®ie näcfefte
berfammlung ioirb ©nbe Rferil in ©rübbaefe
fein.

9Bir mären am ©efeluffe nnferer Vereines»
gefefeäfte, unb mir formen uns ber Umfrage
unb ber ©efelligfeit mibmen. boraitSfefeen
möcfete id), bafe unfere bereferte Kollegin, grau
©lettig, einer ©inlabung unfererfeitS golge
leiftenb in unferer 3Ritte meilt. ©ie mirb bon
grau Sifefeuner im Rainen ber berfammlung
befonberS millfornmen gefeeifeen. Unfer paufeù
intereffe ge£;t natürlich um bie 3ïlterê= unb
gnbalibenfaffe. SBir möchten auefe feier grau
©lettig feerjlicfe für ifere ©rörterratgen beftens
banfen. ©ie ©tunben eilen im gluge, unb pbalb ift es geh put Slufbrucfe.

©ie Slftuarin: if. Ruefcfe.

Seïtion Scfeafffeaufen. 2öir fetjen unfere UJîit
glieber permit in Kenntnis, Safe bie näcfefte
berfammlung ©ienStag, ben 22. gebruar, urn
2 Ufer in ber Ranbenburg Scfeafffeaufen ftatt»
finbet. perr bejirfêarjt Dr. gröfelicfe ioirb unS
einen ärjtlicfeen Vortrag flatten, tnesfealb mir
fcfeon aus biefem ©runbe boIIpfeligeS @rfcfeei=
nen unferer Riitglieber ertoarten.

©emäfe befefelufe ber lefetjäferigen ®elegier=
tenberfammlung feat fünftig ber ©inpg bes
gafereSbeitrageS be§ ©cfetoeij. pebammenber=
eins burcfe bie ©eftionsfaffierin p erfolgen,
©ie Beiträge (gr. 2.— für ben gentralberein
unb gr. 2.— für bie ©eftion) fönnen anläfelid)
obiger berfammlung beglicfeen toerben. Racfe=
feer erfolgt ©inpg burcfe Racfenafeme. SBir
bitten alle SRitglieber bringenb, bie Beiträge
feromfet p begleicfeen, bamit toir mit ber gen»
tralfaffe abrechnen fönnen.

SDZit freunblicfeen ©rüfeen!
gür ben borftanb: grau brunner.

©eftton Solotfeurit. Unfere @eneralber=
fammlung bom 1. gebruar 1944, abgefealten
int gunftfeauS SBirtfeen in ©olotfeurn, toar
pmlicfe,gut befuefet. ©ie ißräfibentin, grau
©tabelmann, begrüfete bie antoefenben Kode»
ginnen unb eröffnete bie berfammlung. ®a§
iprotofoll, ber gafereSbericfet unb bie gafereS*
recfenmtg mürben beriefen unb genefemigt. ©er
biSfeerige borftanb mürbe neu beftätigt. 2ln
©teile ber bemiffionierenben bgeferäfibentin,
grl. Sßfefe, ©berborf, mürbe grl. ©efemife bon
©renefeen gemäfelt. grl. ÎBfefe toerben feiermit
bie geleifteten ©ienfte beftens berbanft.

Stuf Sßunfcfe möcfeten mir mieber einmal in
©rinnerung bringen, bafe jebe pebamme in
iferem Kreife prn Söofele bon ÜÜRutter unb Kinb
mirfen foil. Serben mir jebodfe in ein anberes
©orf gerufen, fo feat jebe Hebamme felbft p
entfefeeiben, ob fie gefeen mid ober niefet. ©§
fei aber betont, bafe mir feine ißrofeaganba
madfeen foden für unfern beruf unb felbftber»
ftänSlicfe niefet gegen unfere Kodeginnen.

©er girma Sßafettol, Retstal, fei für ifere
©enbung ber befte ©anf auSgefferocfeen. ©iefe
berfealf unferm ©lüdsfad pr runblicfeen güde,
ebenfo bie ©aben ber Kodeginnen. Stilen ©feen«
berinnen unfern feerjlicfeften ©anf. ©er ®rlö§
ergab ein fcfeönes ©ümmefeen pgunften unferer
©eftionSfaffe.

§err Dr. SJlaefcfei, ©fee^ialift für ®eburtS=
fedfe, feielt uns einen fefer intereffanten unb

leferreicfeeit Vortrag über „Komfelifationen im
SBocfeenbett". ©eine SluSfüferungen mürben un§
in leiefet berftänblicfeen SBorten funbgetan. ®em
•Serrn ^Referenten gebüfert unfer feerjlicfefter
©anf, mir feoffen, bafe er mieber einmal 3e^
finben roerSe, itnt p ben §ebammen p
ffereefeen.

©efetoefter ißaula bom ißürgerffeital gab uns
fur'5 Stuffcfelufe über gemiffe Hormone, meldfee

gritfegeburten berfeiitSern foden, unb füferte
uns bies mit einem S3eiffeiel bor Stugen. gfere
.fMnioeife finb fefer mertbod. ©§ fei ifer im
i'camen aller Slntoefenben für ifere 3Ritfee ber
befte ©anf auSgefferocfeen.

©as ©anität'sbefeartement übermittelte uns
burcfe unfere ißräfiSentin fetne ©rüfee unb Oer»

fiefeert unS, bafe baS neue .fpebammengefefe noefe

biefes gafer bem ißolfe jur SIbftimmung bor-
gelegt iuerben fod. Rocfe einmal fei baran er
innert, bafe mit ben Racfenafemen ber ^Beitrag
an bie ©eftionsfaffe, jugleicfe auife ber ^Beitrag
an ben ©cfeloeijerifcfeen ^ebammenberein ein=

faffiert mirb. SBer eS unterlaffen feat, eine
©ntfcfeulbigung einpreiefeen, finbet auf ber
Racfenafeme 50 Rfe. iBufee bermerft. gufammen
ergibt bieS bie runbe ©umme bon gr. 5.—.

Unfern franfen Kodeginnen mitnfefeen mir
reefet balbige 33efferung.

©ie näcfefte ißerfammlung mirb in ©I

ftattfinben. SKs bafein müttfefeen loir allen K

leginnen gute ©efunbfeeit.

gür ben SSorftanb : Stft. g- sRflUeï'

©eftion ïfeurgau. ©ie biesjäferige
berfammlung finbet anSnafemSmeife erft a

7. SRärj, naefemittags 1 Ufer, im £>oteI

in SBeinfelben ftatt.
^ _

Racfe iBefcfelufe ber lefeten fcfemei^erifcfeen^D

legiertenberfammlung ioirb fünftig ber

resbeitrag beS ©efeioeij. .fpebammenbereins bw_ w

bie ©eftionsfaffierin eingebogen. gnfol9ei)eb
mirb alfo ber ©eftionSbeitrag gr. 3.—- nnb

^

bes ©efemeij. öebammenbereinS gr. 2.-7 e*

faffiert. @s mögen auefe biejenigen Kodegtnrt t

meldfee niefet an bie berfammlung ^ontI?ntg
babon Rotij nefemen unb, toenn bie Racfenafe

fommt, biefe feromfet einlöfen.
_

r

©iejenigen Kodeginnen, melcfee Slnfptnfv a

ein ©efefeenf feaben, motten fiefe feferiftdefe

grau Reber, ißräfibentin, in Püttlingen n

melben. Stucfe möcfeten mir bie Kodeginnen
innern, ben ißaffibbeitrag auf bie paufein

fammlitng einjufaffieren. Reit etioaS gu

SBiden gefet eS fcfeon. SBir laben alfo. UIt'

ORitglieber feerglirf) ein, an ber paufetberfant
lung reefet jafelreidfe p erfefeeinen. bergefet®^

Wenn die Muttermilch ersetzt werden muss

vom 1.-3. Monat:

Schleim enthält lebenswichtige Kohlehydrate und wertvolles
Pflanzeneiweiss, Schleim bewirkt vor allem, dass die
Kuhmilch vom zarten Säuglingsmagen leichter verdaut werden
kann. Deshalb ertragen auch empfindliche Säuglinge den

Schleimschoppen schon in den ersten Tagen. Aber richtiger
Schleim muss es sein, aus dem ganzen Korn
herausgesotten. Da spart die Mutter viel Zeit und Geld mit den

vorgekochten Galactina-Schleimen aus Hafer, Gerste, Reis

und Hirse, die in 5 Minuten Kochzeit einen vollwertigen,

genau dosierten Schleimschoppen ergeben.

Weil das Herrichten von Gemüsebrei so viel Arbeit macht

und Unreinigkeiten trotz aller Vorsicht darin zurückbleiben,

empfehlen Ärzte und Pflegerinnen immer mehr den fertig

präparierten Gemüseschoppen Galactina 2. Galactina 2

enthält ganz fein gemahlene Karotten, das gehaltreichste
aller Gemüse, zudem reine Vollmilch, geröstetes Weissmehl,

hochwertige Mineralsalze und die wachstumfördernden

Lipoide keimenden Weizens. Schoppen und Brei sind schon

in 5 Minuten fixfertig zubereitet, herrlich im Geschmack und

absolut reizlos in der Verdauung.

Haferschleim - Gerstenschleim Reisschleim - Hirseschleim - Galactina 2 mit GeRÜse
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Sektion Sargans-Werdenberg. Am 27.
Januar versammelten sich 17 Mitglieder obiger
Sektion im Kaffee Piz Sol in Sargans zu
unserer Hauptversammlung. Unsere Vereinsgeschäste

wickelten sich reibungslos ab. Als
erstes wird Appell gemacht von unserer Kassierin.

Unsere allzeit sehr geschätzte Präsidentin
verliest ihren flott verfaßten Jahresbericht.
Wir danken ihr für ihre Liebesmühe. Als
Fortsetzung wird das Protokoll der letzten
Versammlung verlesen, und anschließend werden
von unserer Kassierin die Beiträge einkassiert.
Ebenfalls verliest sie ihren tadellos geführten
Kassabericht. Er wird von zwei Kolleginnen
revidiert, richtig befunden. Ihre Arbeit soll ihr
auch hier bestens verdankt sein. Die nächste
Versammlung wird Ende April in Trübbach
sein.

Wir wären am Schlüsse unserer
Vereinsgeschäfte, und wir können uns der Umfrage
und der Geselligkeit widmen. Voraussetzen
möchte ich, daß unsere verehrte Kollegin, Frau
Glettig, einer Einladung unsererseits Folge
leistend in unserer Mitte weilt. Sie wird von
Frau Lippuner im Namen der Versammlung
besonders willkommen geheißen. Unser
Hauptinteresse geht natürlich um die Alters- und
Jnvalidenkasse. Wir möchten auch hier Frau
Glettig herzlich für ihre Erörterungen bestens
danken. Die Stunden eilen im Fluge, und zu
bald ist es Zeit zum Aufbruch.

Die Aktuarin: L. Ruesch.

Sektion Schaffhausen. Wir setzen unsere
Mitglieder hiermit in Kenntnis, daß die nächste
Versammlung Dienstag, den 22. Februar, um
2 Uhr in der Randenburg Schaffhausen
stattfindet. Herr Bezirksarzt Dr. Fröhlich wird uns
einen ärztlichen Vortrag halten, weshalb wir
schon aus diesem Grunde vollzähliges Erscheinen

unserer Mitglieder erwarten.
Gemäß Beschluß der letztjährigen

Delegiertenversammlung hat künftig der Einzug des
Jahresbeitrages des Schweiz. Hebammenvereins

durch die Sektionskassierin zu erfolgen.
Die Beiträge (Fr. 2.— für den Zentralverein
und Fr. 2.— für die Sektion) können anläßlich
obiger Versammlung beglichen werden. Nachher

erfolgt Einzug durch Nachnahme. Wir
bitten alle Mitglieder dringend, die Beiträge
prompt zu begleichen, damit wir mit der
Zentralkasse abrechnen können.

Mit freundlichen Grüßen!
Für den Vorstand: Frau Brunner.

Sektion Solothurn. Unsere Generalversammlung

vom 1. Februar 1944, abgehalten
im Zunfthaus Wirthen in Solothurn, war
ziemlich,-gut besucht. Die Präsidentin, Frau
Stadelmann, begrüßte die anwesenden
Kolleginnen und eröffnete die Versammlung. Das
Protokoll, der Jahresbericht und die
Jahresrechnung wurden verlesen und genehmigt. Der
bisherige Vorstand wurde neu bestätigt. An
Stelle der demissionierenden Vizepräsidentin,
Frl. Whß, Oberdorf, wurde Frl. Schmitz von
Grenchen gewählt. Frl. Whß werden hiermit
die geleisteten Dienste bestens verdankt.

Auf Wunsch möchten wir wieder einmal in
Erinnerung bringen, daß jede Hebamme in
ihrem Kreise zum Wohle von Mutter und Kind
wirken soll. Werden wir jedoch in ein anderes
Dorf gerufen, so hat jede Hebamme selbst zu
entscheiden, ob sie gehen will oder nicht. Es
sei aber betont, daß wir keine Propaganda
machen sollen für unsern Beruf und selbstverständlich

nicht gegen unsere Kolleginnen.
Der Firma Vasenol, Netstal, sei für ihre

Sendung der beste Dank ausgesprochen. Diese
verhalf unserm Glückssack zur rundlichen Fülle,
ebenso die Gaben der Kolleginnen. Allen
Spenderinnen unsern herzlichsten Dank. Der Erlös
ergab ein schönes Sümmchen zugunsten unserer
Sektionskasse.

Herr vr. Maeschi, Spezialist für Geburtshilfe,

hielt uns einen sehr interessanten und

lehrreichen Vvrtrag über „Komplikationen im
Wochenbett". Seine Ausführungen wurden uns
in leicht verständlichen Worten kundgetan. Dem
Herrn Referenten gebührt unser herzlichster
Dank, wir hoffen, daß er wieder einmal Zeit
finden werde, um zu den Hebammen zu
sprechen.

Schwester Paula vom Bürgerspital gab uns
kurz Aufschluß über gewisse Hormone, welche

Frühgeburten verhindern sollen, und führte
uns dies mit einem Beispiel vor Augen. Ihre
Hinweise sind sehr wertvoll. Es sei ihr im
Namen aller Anwesenden für ihre Mühe der
beste Dank ausgesprochen.

Das Sanitätsdepartement übermittelte uns
durch unsere Präsidentin seine Grüße und
versichert uns, daß das neue Hebammengesetz noch
dieses Jahr dem Volke zur Abstimmung
vorgelegt werden soll. Noch einmal sei daran
erinnert, daß mit den Nachnahmen der Beitrag
an die Sektionskasse, zugleich auch der Beitrag
an den Schweizerischen Hebammenverein
einkassiert wird. Wer es unterlassen hat, eine
Entschuldigung einzureichen, findet auf der
Nachnahme 59 Rp. Buße vermerkt. Zusammen
ergibt dies die runde Summe von Fr. 5.—.

Unsern kranken Kolleginnen wünschen wir
recht baldige Besserung.

Die nächste Versammlung wird in Ol

stattfinden. Bis dahin wünschen wir allen K

leginnen gute Gesundheit.

Für den Vorstand: Akt. I. Nauer,

Sektion Thurgau. Die diesjährige Haup^
Versammlung findet ausnahmsweise erst a

7. März, nachmittags 1 Uhr, im Hotel ^-ra

in Weinfelden statt.
Nach Beschluß der letzten schweizerischen^

legiertenversammlnng wird künftig der Uî
resbeitrag des Schweiz. Hebammenvereins du ^
die Sektionskassierin eingezogen. Jnfolgedfil
wird also der Sektionsbeitrag Fr. 9.—° und

des Schweiz. Hebammenvereins Fr. 2.-^ rl
kassiert. Es mögen auch diejenigen Kollegin« '

welche nicht an die Versammlung ^oMiN

davon Notiz nehmen und, wenn die Nachnah

kommt, diese prompt einlösen. -

Diejenigen Kolleginnen, welche Anspruch a

ein Geschenk haben, wollen sich schriftlich

Frau Reber, Präsidentin, in Hüttlingen a

melden. Auch möchten wir die Kolleginnen
innern, den Passivbeitrag auf die

sammlung einzukassieren. Mit etwas 3".
Willen geht es schon. Wir laden also um

Mitglieder herzlich ein, an der HauPtversaM

lung recht zahlreich zu erscheinen. Vergeht al^

^enn «lie snzst-t weisen muss

vom 1.-Z. dlonst:

Zcblsim sotbölt lsbso3wicbtigs Xoblsb^clcots oocl wsctvolls3
?llcmrsosiwsis3, Zcblsim bsv/iUt voc ollsm, clo33 ciis Xob-

milcb vom rcutso 5öogliog3mogso lsicbtsc vsccioot v/scciso

lcooo. Ossbcüb sctcogsn oocb smpliocllicbs Löogliogs clso

Zcblsim3cboppso scbon m clso sc3tso lagsn. ^bsc cicbtigsc
Lcblsim mo33 S3 3sio, ao3 clsm go or so Xoco bscoo3-

gS30ttsn. Do 3pcut ciis lVlottsc visl ^sit oocl (Zslcl mit clso

vocgslocbtso (Zaloctioo-Toblsimso 003 blolsc. (ZsiÄs, Ksi3

und lckis3s, ciis io Z Mnotsn Xocbrsit siosn vollwsctigso.

gsoou cloüsctso 5cbls!m3cboppso scgsksn.

Wsil 6o3 l-lsnicbtsn von <Zsmö3sbcsi 30 vlsl ^cbsit mocbt

oocl llocsioiglcsitso tcotr ollsc Voc3icbt ciocio rocöclcblsibso,

smplsblso Acrts oocl Mlsgsciooso immsc msbc clso tsctig

pcöpcuisttso (ZsmÜ3S3cboppso Qoloctioo 2. (Zoloctioo 2

sntbölt goor ksio gsmoblsns Xocottso, clo3 gsbolNsicl>3ts

ollsc (Zsmö3s, racism csios Vollmilcb, gscc>3tsts3 V7si33msbl,

bocbwsctigs l^ioscoüolrs oocl ciis v^acb3tomlöcclsmciso

lipoicls Icsimsnclso V7sirso3. bcboppso oocl kcsi 3ioci 3cboo

io ZlVliootso slxlsctig robscsitst, bsnlicb im (Zs3cbmoclc oocl

càolot csirlo3 io clsc Vsccioooog.

fiàdzclileim - Keisteliscßleim - fieissclileim » ffirsesctileim > K-àtins? mit
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Wunde

Risse und Schrunden,
heilen rasch,wenn sie
mit VINDEX-Wundsalbe

É& bestrichen werden.Ü Tube Fr.I«

VINDEX zur Wundheilung seit 25 Jahren bewahrt

: Sftärj ntc±)t unb macht ein großes Kreuz
t ^atenber. 2t ltd) Siicßtmitgtieber ftitb
wr'l.^mmen. 2Bir hoffen alfo, rectjt

irft rs.-
^Keber begrüßen ju fönnen. llnent

nÇiHoigteg fernbleiben zieht eine S-Buße bon
m. 2.— nac^

^ür ben ißorftanb: fr an ©aameli.

«
®eWon ffüttd). 2Jîit einem herzlichen 2BiE=
WWgruß an bie bielen anloefenben Kollegin'

- n eröffnete unfere gefcfjä^te ißräfibentin,
IS im freunbticßen Kaufteuten»

wit unfere ©eneratberfamlung.
0 e-1* toaren feßr erfreut, baß fid) fo biete
nfvl nahmen, ben fcßönen ©tunben bei=

L i n unb mit großen unb ïtcinen tpäd»

^
h ben ©litdëfad ffndten. ©ë tourben ber

for *
naC^ ^'e übliefjen ©raftanben rafd) unb

i»x- ^nt'd) unfere rührige Sßräfibentin er»

riebt*' ^rütü^ü^' faßreSbericßt unb .Staffabe^

tu
Würben beriefen unb bon ber 33erfamm=

1
n9 utit großer SSerbanfung genehmigt. Un»

L er /ßräfibentin, frau ©d)nl)bcr, möchten mir
J". l^ren l"e^r G1'! abgefaßten faßredbericßt
nû ber Kaffierin, frau ©gti, ißre faubere

\ ec9uungsfüt)rung auci) hier nocß beftenê Oer»
anfen. ©a unter ben Sîorftanbêmitgtiebern

r !fï ®emiffionen bortagen, toaren bie SBaßten
v. Im erlebigt. 2üs iKedjmingsrebiforiruteit be»

«bten fräutein ätfaria Ktäfi unb fräutein
eter, ©bfetben. 21 fs Kranfenbefucßerimten
Unten frau ißeterd unb ©cßioefter EEaria

^uger bestätigt toerben, toaö unfere ißräfiben»
,n ißnen feßr berbanfte. ©rei Kolleginnen

Unten loir in unfere ©eftion aufnehmen, mir
?e%n fie i^erjlidj miEfommen. ©en berftor»
,enen brei EEitgtiebern lourbe ba§ ftitte ©e»
oenfen ertniefen.
ü^n 3üticf)=©eebad) ift am 6. ©ezember 1943
nte* großer Stnteitnaßme ber 23ebötferung

unb einigen KoEegiunen frau iBenebifta iHäber

Kaßf), bie im 60. Ültterüjatjre ftanb, zur teßten
Stüßeftätte geleitet toorben. SBir etjrten bie

2?erftorbene burd) einen Kran}. ©ie ©ntfcßta»
fene mar eine bon ben ©tiEen im L'anbe. ÉJÎit

großer iîiebe erfiiEte fie ißre Sßftidjten in fa»
mitie, 2?eruf unb Kirdje. 2tt§ Kollegin lernten
loir fie fcßäßen, fie toar ein treues ÜEiigtieb
unb befucßte biet unfere SSerfammtungen. Ünfer
iEacßruf tautet: 2£aë bcrgangeit, feßrt meßt
toieber, ging cê aber teucßtenb nieber, teucßtet'd
lange noch jurücf.

©ie februar=23erfammtung fällt aus, bafür
hoffen loir aber auf einen ärztlichen Vortrag
int EJfärj in 2Bäben§mit unb bitten bann, reißt
Zahlreich 51t erfcßeinen. ytäßereê in ber EEärz»

Kummer. für ben 23orftanb :

©ie 2tftuarin: frau ©mma ^ruberer.

Aus der Praxis.
©ie beiben nacßfolgenben fälle möcßte icß

meinen Kolleginnen befannt geben, toeil bei
beiben bie gleichen ©ßmfotome borßanben üiaren,
bie bie £>ebamme beobachtete unb beunruhigte.

©ine ERehrgebärenbe erfuthte um Seiftanb
am frühen ÉEorgen. Steußere Unterfucßung er»

gab normate Sage, gekannter Seib. ®ie SBeßen
famen fo alte 15 biê 20 Minuten. ©0 ging e§

ben ganzen ©ag. 2tm 2tbenb toar ber ÈÉutter»
munb einfranfenftüdgroß geöffnet. 3)ie §eb=
amme ließ ben 2trjt rufen, toetcher bie ifSa»

tientin auch tu ber ©dftbangerfchaft betfanbett
hatte, ©r ließ febod) fagen, man müffe 51t»

toarten, er fontme nicßt. ©0 ging eê bie ganje
Dtacßt. ®ie 2ßet)en tourben nicht ftärfer, jeboch
nahm bie ©mfifinbtichfeit beim 2tbtaften ber

©ebärmutter, bie fie fcßon anfangt beobadjtete,
311. tötan rief ben Strjt, toetcher eine tßanto»

ßonffuifte berorbnete unb bie Hebamme heim»
fd)icf'te, fie folle aucß ettoas rußen. 2)er DJtutter»
munb mar immer noch einfranfenftüdgroß.

SBäßrenb bie tßatientin allein mar unb fcßtief,
fdjrie fie htößtid) berart heftig auf, baß man
rafcß ben 2trjt unb bie .Çiebamme gleichzeitig
rief. tOZan brachte fie fogteicß in§ nächfte Kran»
tenhaus, too fie fofort operiert tourbe. 9Jtan
fanb ein in ber 23aud)böhfe tiegenbeë toteë
Kinb. ®ie ©ebärmutter zerriß, troßbem bie
©eburt nicßt meiter fortgefcßritten toar. ©ie
frau hatte beim erften Kinb Kaiferfcßnitt. fn=
zmifcßen hatte fie aber toieber normal geboren.
©aS Kinb mar nicßt ettoa abnormal groß.

©ie frau fam tounberbarertocife mit bent
Seben babon.

2Usler!faufen kompl. Schröpfapparat, 26 gr. u. 6 kl. Gläser,
"öpfstöcke mit Lampe, samt Tasche. — Offerten an:

362] pFrau Hämisegger, Hebamme, Grenzsteig 9, Kilchberg (Zeh.).

Nicht nur zur Pflege
zartester Haut,
sondern auch zur
Förderung ihrer Ab-
wehrkräfte und zur
Beseitigung krankhafter

Veränderungen des Gewebes

haben sich die VASENOL-
Kinderpflege-Präparate immer
ausgezeichnet bewährt.

Wund- und Kinder-Puder
VASENOL A.-G. NETSTAL

Auch der Säugling wird bei wunder Haut am
besten mit VINDEX-Wundsalbe aus der Tube
gepflegt.
VINOEX-Wundsalbe ist erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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Wuricks

kisss uricl LeIMutiolsrn
Nsilsn rsseti.wsnn sis
mit VMvcXWunckssIbs
à vsstriciisn wsrclsn.à luks s-t.l.LS

in ^
März nicht und macht ein großes Kreuz

lw
Kalender. Auch NichtMitglieder sind

A ^"ch .willkommen. Wir hoffen also, recht
^ Mitglieder begrüßen zu können. Unent

jchuldigtes fernbleiben zieht eine Buße von
M. 2.— nach sich.

Für den Vorstand: Frau Saameli.
»Aktion Zürich. Mit einem herzlichen Will

wmgruß an die vielen anwesenden Kollegin-
ri eröffnete unsere geschätzte Präsidentin,

K.?^ .Schnyder, im freundlichen Kaufleuten^
ybn unsere Generalversamlung.

^>aren sehr erfreut, daß sich so viele

ànahmen, den schönen Stunden bei-

s»i
Men und mit großen und kleinen Päck-

è? den Glückssack spickten. Es wurden der

kor »
^^ch die üblichen Traktanden rasch und

durch unsere rührige Präsidentin er
rick^' Protokoll, Jahresbericht und Kassabe-

>yt wurden verlesen und von der Versamm-
r M mit großer Verdankung genehmigt. Un-

rr Präsidentin, Frau Schnyder, möchten wir
ì îhren sehr gut abgefaßten Jahresbericht

Nd der Kassierin, Frau Egli, ihre saubere
v ^wnungsführung auch hier noch bestens ver-

anken. Da unter den Vorstandsmitgliedern

r
Demissionen vorlagen, waren die Wahlen

Pich erledigt. Als Rechnungsrevisorinnen
beuchn Fräulein Maria Kläsi und Fräulein

eier, Obfelden. Als Krankenbesucherinnen
Nuten Frau Peters und Schwester Maria

êger bestätigt werden, was unsere Präsiden-
n ihnen sehr verdankte. Drei Kolleginnen
Huten wir in unsere Sektion aufnehmen, wir

Zitzen sie herzlich willkommen. Den verstorbnen

drei Mitgliedern wurde das stille
Gedenken

erwiesen.
Zürich-Seebach ist am 6. Dezember 1943

Mr großer Anteilnahme der Bevölkerung

und einigen Kolleginnen Frau Benedikta Räber
Kapp, die im 69. Altersjahre stand, zur letzten
Ruhestätte geleitet worden. Wir ehrten die

Verstorbene durch einen Kranz. Die Entschlafene

war eine von den Stillen im Lande. Mit
großer Liebe erfüllte sie ihre Pflichten in
Familie, Beruf und Kirche. Als Kollegin lernten
wir sie schätzen, sie war ein treues Mitglied
und besuchte viel unsere Versammlungen. Unser
Nachruf lautet: Was vergangen, kehrt nicht
wieder, ging es aber leuchtend nieder, leuchtet's
lange noch zurück.

Die Februar-Versammlung fällt aus, dafür
hoffen wir aber auf einen ärztlichen Vortrag
im März in Wädenswil und bitten dann, recht

zahlreich zu erscheinen. Näheres in der März-
Nummer. für den Vorstand:

Die Aktuarin: Frau Emma Brnderer.

Aus <ler Praxis.
Die beiden nachfolgenden Fälle möchte ich

meinen Kolleginnen bekannt geben, weil bei
beiden die gleichen Symptome vorhanden waren,
die die Hebamme beobachtete und beunruhigte.

Eine Mehrgebärende ersuchte um Beistand
am frühen Morgen. Aeußere Untersuchung
ergab normale Lage, gespannter Leib. Die Wehen
kamen so alle 15 bis 29 Minuten. So ging es

den ganzen Tag. Am Abend war der Muttermund

einfrankenstückgroß geöffnet. Die
Hebamme ließ den Arzt rufen, welcher die
Patientin auch in der Schwangerschaft behandelt
hatte. Er ließ jedoch sagen, man müsse
zuwarten, er komme nicht. So ging es die ganze
Nacht. Die Wehen wurden nicht stärker, jedoch
nahm die Empfindlichkeit beim Abtasten der

Gebärmutter, die sie schon anfangs beobachtete,

zu. Man rief den Arzt, welcher eine Panto-

ponspritze verordnete und die Hebamme
heimschickte, sie solle auch etwas ruhen. Der Muttermund

war immer noch einfrankenstückgroß.
Während die Patientin allein war und schlief,

schrie sie plötzlich derart heftig auf, daß man
rasch den Arzt und die Hebamme gleichzeitig
rief. Man brachte sie sogleich ins nächste
Krankenhaus, wo sie sofort operiert wurde. Man
fand ein in der Bauchhöhle liegendes totes
Kind. Die Gebärmutter zerriß, trotzdem die
Geburt nicht weiter fortgeschritten war. Die
Frau hatte beim ersten .Kind Kaiserschnitt.
Inzwischen hatte sie aber wieder normal geboren.
Das Kind war nicht etwa abnormal groß.

Die Fran kam wunderbarerweise mit dem
Leben davon.

z^^suken Kompl. Sckröpkapparat, 26 Zr. u. 6 KI. Olâser,

^
I'vpktücke mit llampe, samt Tascke. — Okkerten an:

brau HâmiseZZer, Hebamme, (Zren?steiA 9, Kilckber^ s^cli.).

d4icbt nur?ur?tlsgs
zsrtsstsr lcksut, son-
ckern sucb ?ur ^ör-
cksrung ibrer
webrlcrâlls unck ?ur
össsitigung I<rsnl<-

bsltsr Verzuckerungen ckss Lews-
i>ss bspsn sicsi ckis

Kincksrpslsgs-^râpsrsts immer
susgs-sicsinsk Izswàbrk.

WuncI» unci pucien
Vâiìioi. A.-li. tieisiki

äuok der Säugling «ird bei v/under Haut am
besten mit VIWLX-Vundsalbe aus lier îube
gsptlegt.
VlttllLX-Vundsalbe ist erbältlivb in kpotkvlcen
und llrogerien.
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ftatt tit ben oberen ïeil bes ©ebärmutter»
formers, feltener gemorben; benn bie §etlung
macf)t fief) beffet in ber ruhigen partie be§

®urd)ti;ttt§fd)Iaud)eë, alö in ber oberen, bie
buref) bie ÎRadfmeben unb bie ftarfe 35erffei=

nerttng in fteter Uiratl)e ift.

Ihn 5 Ufjr morgen§ mürbe icf) ju einer brit=
ten ©ebätenben gerufen, meldje bie gan^e 9iacf)t
ettnas ©cfjmerjen berffmrt ifatte, feboef) nid)t
muffte, ob es Söefjen feien, ba bie @cf)manger=
fcf)aft erft im fiebenten ÏDionat ioor. ©te äufjere
littterfnet)ttttg ergab gekannten, großen. Seib,
nacb bem ju fcfjlteffen bie ©cfymangerfcfjaft elfer
beut ©übe juging. Söegen ber ©effxmntlfett unb
ber äujferften ©mf>finbltd)feit fonnte man bie
Üage beS SinbeS bon auffeu nic£)t feftftelfen.
•öeqtörte maren nicf)t Iförbar. ©ie Patientin
mar etmaS bletcl), ber 5f3ufS fräftig. ©te blatte
aber attcf) fonft ein bfeicf)e§ SfuSfe^en, meêïjalb
mir bie SRäffe ntdft auffiel. Um 6 Itfjr lief)
id) ben âtrgt rufen, meit etmaS fjeflroteS 33Iut
abflog, ©t faut balb, befragte, unterfudfte unb
bermuteie Vorliegen ber ^lajenta. @r tele*
phonierte um baê ©fütalauto, unb icf) richtete
bie Patientin jum ©ranSftort juredit. 2luc(j ber
©fütalljebamme fiel baS bleibe SfuSfefien auf
unb ber im 93erf)ältni§ ju ben gemachten 2lm
gaben groffe Seih. ©ie grau fonute nodj gut
felbft inS 2tuto laufen.

gm ©Jutai t)at man juerft nocl) etmaS ab=

gemartet, ba ber SSIutabgang ntd)t ftarf mar,
nur fo mie eS „geiefmet". 33ei ber Operation
fanb man bie ©ebärmutter total mit 23Iut ge=

füllt, baS $inb tot. GcS bjanbelte fid) nid)t um
ein Vorliegen, fonbern um ein SoSlöfen ber
normal ftfjenben ißla^enta. ©ie bon ber 5ßa=

tientin gemachten eingaben ftimmten, mie eS

bie Sänge unb baS ©emid)t be§ ftinbes jeigten.

©ie grau ftarb furje geit naä) ber

tion infolge beS Rolfen 33lutberlufte§.
_

Stüter ber allju ftarfen C£trtfinblict)ïett u

©efj5anntl)eit beS SeibeS, mieS l)ter nid)ts O l

eine innere ^Blutung Ijht, ba ber Jßul§ gu* ® j
©ie ißatientin erinnerte fid) a ltd) feines gflly
ober abnormer Slnftrengung.

Semerfung beS iRebaftorS: Söettrt

einer ©ebätenben bie ©ebärmutter fo ftatt g/
fjtannl ift, baff man bie grudft gar ntd)t buï(j^
füfjlt, ba:51t ©dfmerjen unb eine ber ©d)Wa

gerfc^aftSjeit nid)t angemeffene ©röjje, fo Wjman immer an eine frü^jeitige Söfurta
grud)tfucf)enS benfen. Sßemt bann bie

nod) blafj ift, umfomeljr. ©ie frübjgeitigc Sogt jj
fommt oft bei ÜRierenetfranfung bor.
ift bann im Urin 51t finben unb fann bte

fennung ftüfjen Reifen.

2ßte ïiituten SJÎenftruattonêkf^mcï^11

gclinbcrt toerben?

©egen biefe oft aufferorbenttid)
©dfmergerfdjetnungen mürben in nteyW

.ftlinifert fet)r gute Gcrfolge mit MELABON
jielt. «i.{

MELABON beruhigt bie Serben, löft bte ©

fäjjfrämjtfe unb förbert bie 2lu§fdjeibuttg
Urantt)eitS' unb ©rmübungSftoffen,

_

ol)tte

natürlichen Vorgänge ju beeinträchtigen. ^
mirffarnen MELABON-©toffe merben «n.9f,

Jnefst in einer Oblatenfapfel gefd)Iucft.® L

löft fich fofort im äRagen auf unb ifü g rA
mirb bom SßerbauungSfanal befonberS ja]
aufgefogen, fobaf; bie ©djmerjbefreiung wo

rafdienb fdmell eintritt. MELABON ift ati1

empfohlen unb t)at füt) tn ber .SebantW ^5ßraji§ borjitglid) bemährt, mo e§ aud) 0e»

fchmer^hafte 9tad)mehen angemenbet miro- ^

33emerfung bes 5Rebaftors: Seiber
fommt eS oft bor, baf; nach einem Haiferfdjnitt
bie ©ebärmutter eine fchtoadje ©teile in ber
iUarbe aufmeift, meil eben bie Teilung burd)
Oerfd)iebene Umftänbe nicht ganj feft mirb.
©ann meid)t unter Umftänben bie iRarbe unter
ben 2Behen attseinanber unb gibt nach, bebor
ber SRuttermunb fid) eröffnet : foldje @ebär=

mutterjerreifeungen finb aber heute, mo man
ben ©chnitt in ben ©urd)trittSfd)Iaud) berlegt,

Althaus

'
Gegen die wunde und
empfindliche Haut des Säuglings
wird Hamol-Fettcrème auch
in heiklen Fällen mit Erfolg
verwendet. Zur Pflege von
rauhen, aufgesprungenen
Händen Hamol einfach über
Nacht wirken lassen.

Tube Fr. 1,50

Dose Fr.-.95

NESTLE'S
Säuglingsnahrung

OHNE MILCH

5 GETREIDEARTEN

^^osphatenu.VITAMIN

«sjj flGÄNZUNG

Van dm &tstm Tüadim an
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
ersten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,
in genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidearten

:

Vom 6. Tïlonat an
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker h®rg

gestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem K|n o

vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird.J^
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Qualität
verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milcnmehl einen stets g'el „bleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen Ma9
des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Orç)f j'je
mus die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speziell ^Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das VitanH"
das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.

und Vitamin Bi, welche zur normalen Ent¬

wicklung des Kindes
notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
wird die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
während dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

Vom 7. Tïlonat an
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet
sich ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne
Milch, welchen fein zerdrücktes Gemüse
beigegeben wird.
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statt in den oberen Teil des Gebärmutterkörpers,

seltener geworden; denn die Heilung
macht sich besser in der ruhigen Partie des

Durchtrittsschlauches, als in der oberen, die
durch die Nachwehen und die starke Verkleinerung

in steter Unruhe ist.

Um 5 Uhr morgens wurde ich zu einer dritten

Gebärenden gerufen, welche die ganze Nacht
etwas Schmerzen verspürt hatte, jedoch nicht
wußte, ob es Wehen seien, da die Schwangerschaft

erst im siebenten Monat war. Die äußere
Untersuchung ergab gespannten, großen Leib,
nach dem zu schließen die Schwangerschaft eher
dem Ende zuging. Wegen der Gespanntheit und
der äußersten Empfindlichkeit konnte man die
Lage des Kindes von außen nicht feststellen.
Herztöne waren nicht hörbar. Die Patientin
war etwas bleich, der Puls kräftig. Sie hatte
aber auch sonst ein bleiches Aussehen, weshalb
mir die Blässe nicht auffiel. Um 6 Uhr ließ
ich den Arzt rufen, weil etwas hellrotes Blut
abfloß. Er kam bald, befragte, untersuchte und
vermutete Vorliegen der Plazenta. Er
telephonierte um das Spitalauto, und ich richtete
die Patientin zum Transport zurecht. Auch der
Spitalhebamme fiel das bleiche Aussehen auf
und der im Verhältnis zu den gemachten
Angaben große Leib. Die Frau konnte noch gut
selbst ins Auto laufen.

Im Spital hat man zuerst noch etwas
abgewartet, da der Blutabgang nicht stark war,
nur so wie es „zeichnet". Bei der Operation
fand man die Gebärmutter total mit Blut
gefüllt, das Kind tot. Es handelte sich nicht um
ein Vorliegen, sondern um ein Loslösen der
normal sitzenden Plazenta. Die von der
Patientin gemachten Angaben stimmten, wie es

die Länge und das Gewicht des Kindes zeigten.

Die Frau starb kurze Zeit nach der Ope

tion infolge des hohen Blutverlustes.
Außer der allzu starken Empfindlichkeit u

Gespanntheit des Leibes, wies hier nichts a >

eine innere Blutung hin, da der Puls gut w -

Die Patientin erinnerte sich auch keines Fau^
oder abnormer Anstrengung.

Bemerkung des Redaktors: Wenn
einer Gebärenden die Gebärmutter so stark g/
spannt ist, daß man die Frucht gar nicht dur^
fühlt, dazu Schmerzen und eine der Schwa "

gerschaftszeit nicht angemessene Größe, so wo
man immer an eine frühzeitige Lösung^
Fruchtkuchens denken. Wenn dann die

noch blaß ist, umsomehr. Die frühzeitige
kommt oft bei Nierenerkrankung vor. "

ist dann im Urin zu finden und kann tue

kennung stützen helfen.

Wie können Menstruationsbeschwerden

gelindert werden?

Gegen diese oft außerordentlich
Schmerzerscheinungen wurden in wehre

Kliniken sehr gute Erfolge mit
zielt. àberuhigt die Nerven, löst tue ls

fäßkrämpfe und fördert die Ausscheidung >

Krankheits- und Ermüdungsstoffen, ohne

natürlichen Vorgänge zu beeinträchtigen. E

wirksamen NUU/VLM-Stoffe werden ung.

preßt in einer Oblatenkapsel geschluckt. El
löst sich sofort im Magen auf und ihr
wird vom Verdauungskanal besonders ra;

aufgesogen, sodatz die Schmerzbefreiung n

raschend schnell eintritt. IVlUbáIZOdl ist àrP

empfohlen und hat sich in der Hedaww
Praxis vorzüglich bewährt, wo es auch geg

schmerzhafte Nachwehen angewendet wird. ^

Bemerkung des Redaktors: Leider
kommt es oft vor, daß nach einem Kaiserschnitt
die Gebärmutter eine schwache Stelle in der
Narbe aufweist, weil eben die Heilung durch
verschiedene Umstände nicht ganz fest wird.
Dann weicht unter Umständen die Narbe unter
den Wehen auseinander und gibt nach, bevor
der Muttermund sich eröffnet: solche Gebär-
mutterzerreißungeu sind aber heute, wo man
den Schnitt in den Durchtrittsschlauch verlegt,

Legen Nie wuuüe unN ernp-
kinülicke klaut cles Zauglings
wirü KIamoI-?ettcrèlne auck
in keilclen Kaileu init kirkolg
verwendet. ?ur U liege von
ranken, aufgesprungenen
IlänNen kkainol einkack über
I^ackt wirken lassen.

I'ube1.50
Dose k>.-.95

Sâuglingsnskrung

Von ân V^ocàt â
trostlos 5öuglingsnokrung okno /Hilck borsicksrt von Non

orston H/ockon on clio /^ilck kür Non 8ôugling. 8io voroinigt,
in gsnou closiortsn l^ongon, oils pkospkoto von Z LskrsiNs-
orksn:

Vont 6. Vlonat
/Hit »Isstls's /VìilckmskI, aus Wsiisnmskl, Vollmilch vncl ?vàsr
gestellt, wircl in einigen Minuten sin Vrsi Zubereitet, clsr clem o

vom 6. ^onat an — vorzugsweise om ^bsncl — gegeben ^>rcl.
clsr gsnou dosierten Mischung uncl clsr regelmässigen Qualität
vsrwericlstsn Substanzen ergibt trestle's ^ìilcnmskl einen stets ^blsibsncisn Vrsi uncl schont somit äsn nock emptincllicksn
clss Kinclss.

Nestle's lVìilchmsbl verschafft clsm im Wachstum begriffenen
mus clis ^u seiner Entwicklung notwsncligsn Substanzen, spew^» ^
Vitamins uncl V,, clis clas Wachstum begünstigen uncl clos Vitomm
äos Rvr kilclung clsr Knocken uncl ?äkns beiträgt.

uncl Vilomin Vu wslcks ?ur normolsn 8nt-
wiclcivng clos Xinclos

nolwsnclig sinct. ^i» trostlo s Zöuglingsnokrung okno /Hilck
wirci ciio àklokkockvng, ctio ?ur Vsrctünnvng clsr ^ilck
wökrsnci clom orskon ^okr «lisnt, scknoilstsns zukorsitot.

Vont ?/?o^clt â
blostls's Säuglingsnokrung okno ^àilck signot
sick obsnkolls ?ur kkorskollung von krsion okno
/^ilck, wolckon koin zorclrückto» Qvmüss boi-
gogobon wircl.
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Medizinische Zeitschriften aus Amerika und
England berichten neuerdings wiederholt von
der Forderung der Qesundheitsbehörden, zur
Verhütung von Mangelerscheinungen Vollmehl
zu verarbeiten.

Weissmeht oder Vollkorn?
In unserem Lande ist das kein Problem mehr, seitdem unsere
Aerzteschaft die Bevölkerung über die Wertunterschiede dieser
beiden Materialien aufgeklärt hat.
Heute weiss jeder: Nur bei Verwendung des vollen Korns

kommen uns die wertvollen Nähr-, Schutz- und

Ergänzungsstoffe der Getreidefrucht zugute, ihre

Vitamine und ihre Mineralien.

Unsere BERNA Säuglingsnahrung

ist ein Vollhorn-Prodnkt
reich an dem natürlichen Vitamin Bi
und dem Rhachitis-Schutzfaktor D,

ständig kontrolliert durch die
Anstalt der Universität Basel.

Physiologisch - Chemische

BERNA wird nach einem Spezialverfahren aus dem Vollkorn

von fünf Gelreidearten gewonnen und in eine leichtverdauliche
Form gebracht. Als Beikost zur frischen Kuhmilch, oder aber

auch als Alleinnahrung, z. B. wenn Milch nicht vertragen wird,
hat sich BERNA in mehr als drei Jahrzehnten aufs beste

bewährt.

Fabrikanten :

H. Nobs 8* Co., Münchenbuchsee/Bern

Brustsalbe „Debes6i

verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 4.12

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern

Privat-Krankenhaus sucht auf 1. März 1944

tüchtige, katholische Hebamme
zur Ferienablösung für 2 — 3 Monate.

Offerten mit Zeugniskopien sind erbeten unter Chiffre
3620 an die Expedition dieses Blattes.

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit. Kochzeit 1 Minute-
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

Lauras, Lausanne 7 K 7161 B

GREYERZER MILCH IN PULVERFORM

SCHWEIZ.MILCHGESF.LLSCHAFT A G. HOCHDORF

Zufolge dem aus Altersrücksichten erfolgten Rücktritt
der Hebamme ist die Stelle für die

Gemeinde Urnäsch App. A.-Rh.
neu zu besetzen. Wartgeld Fr. 200. —, Antritt nach
Uebereinkunft. Einwohnerzahl ca. 2500.

Offerten sind zu richten an Gemeindekanzlei Urnäsch,
wo jede weitere Auskunft gerne erteilt wird.

3622 Gemeinderat Urnäsch.

§ind@rmehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die

Knochenbildung erforderlich sind.
BAD RO-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.75 und Fr. 3.25.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 20431 On.
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aus cc/rck

^/îF/ana! ààà ^sr/sräK» iv/eà/io^ ro/r

à /Â/'à«/eF à (?estt»ck^sààe/îôà/r, 2ur
pêr/râk«/rF ro/î Maîâ^c/làll/îFe^ koàs/!/

verarSà/r.

^eissmekt oder Vollkorn?
In unserem kancle ist clas kein Problem mekr, seitciem unsere
^er?tesckakt clie bevölkerunA über <lie>Vertuntersckiecle clieser

beîclen iViaterialien aukAeklärt bat.
bleute weiss jeâer: blur bei VerwenclunZ cles vo/à /<b/'/rs

kommen uns clie wertvollen bläkr-, 8ckutr- uncl

LrZân^unAsstofie cler Oetreiclekruckt ^uZute, ikre

Vitamine uncl ikre lVlineralien.

Innere KKNâ 8àllglingniig>irling

int ei» Vo>!korii-?roâlllit
re/c/î «K c/sm A
ll/ec/ ckm /?^îac/rà-5c/îtt/a/a^à O,

stânûiA kontrolliert clurck clie

Anstalt cler Universität IZasel.

pk^siolo^isek - Okemiscke

I^ppbl^ wirci n ac k einem Speàlverlakren aus clem po/Zà/ê
von tunl (letreicîearten gewonnen uncl in eineleicktverclaulicke
borm Zebrackt. ^Is beikost ?ur kriscken Kukmilck, ocler aber

suck als ^IleinnakrunA, k. wenn lVlilck nickt vertragen wirci,
kat sick bppbl^ in mekr aïs clrei )akr?eknten auks beste

bewäkrt.

^âK/'à»à

n. ^Ivlzs öl (^0., ^ìûnckenbucksee/kern

Uli8t8S»>S „/)e^es
verbötet, bei beginn lies Stillens anZe-
wenclet, 6as >Vun6wer6en 6er Nrust-
warben unä üie kru»tent^Ln6unA. Seit

)akren in stäncliZem (Zebrauck in Kliniken
unä prauenspitälern.

?»pk lîBÏî «îe^îlen, S»II»ei,sîsI»elHen 4.12

^rbäitbcb in ^pàeken oâer àurcb cien Fabrikanten:

He. S. S«»Zitee, ttpotlksker, Seen

Privat-Krankenkaus suckt auk l. lVIär? 1944

îûckti^e, Katli0li8cke Hebamme
?ur perienablösunA kür 2 — 3 lVlonate.

Offerten mit ?euAniskopien sincl erbeten unter Okikkre
3629 an clie bxpeüition clieses blattes.

Us? Sviniisssrkappsn
/»ctlk?^S

clis l-isb!iNAS8psiss clss LäuZ-
linZs, praktisok uncl Usnau closisrt,
js6sr^sit bsrsit. Kock?sit 1 Vlinuts.
Verlangen Lis Qratismustsr bsim
pabrikantsn

K 7lSI k

8LMe>?.I«».LlllZ^ei>.8LllM » k. ll0LWM5

^ukol^e clem aus ^Itersrücksickten erkolZten pücktritt
cler biebamme ist clie Stelle kür clie

Oemeinâe l^i-nâscti ^pp. ^.-kk.
neu ?u besetzen. >VartAeIcl Pr. 299. —, Antritt nack
Oebereinkunkt. pinwokner^akl ca. 2599.

Offerten sincl ?u rickten an Oemeinclekan^lei Ornäsck,
wo jecle weitere Auskunft Aerne erieilt wircl.

Z522 Qemeinüerat Ornäsck.

UinilKemekI
entkält in kervorrs^encler Vpeise clie

kauptsäcklicksten bläkrstokke, üie kür
clie Entwicklung, clas 2laknen uncl àie

Knockenbiläung erkorclerlick sincl.

k/ìNkîv-Kincler sincl kroke, kürs beben
gestärkte Kinüer. blebera» erkältlick.
Dosen à br. 1.75 uncl Pr. 3.25.

o^o«o â -s.,
P204ZI 0n.



Sie ©cfytuei

Pelargon „orange"
Säuglingsmilch in Pulverform

Bezugsfrei

Ser §ebantme

C^\jyyc jet>e

einer Verletzung können Sie Silbernitratlösung
verwenden, wenn Sie unsere auf ärztlichen Wunsch
eingeführten Augentropfröhrchen benützen.

Absolut splitterfrei, keine scharfen Ränder — im
Gegensatz zu den Ampullen, die nicht unbedingte
Gewähr leisten.
Schachtel mit 5 Tropfröhrchen 1,5 °/o, Gummihütchen und Nadel,
gebrauchsfertig Fr. 1.80.

St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer

_
Wer ihn kennt, ist

Kinderpuder, ein zuverläs- I ^ I zückt von seiner Wirkung
siges Heil- und Vorbeu- L -i 'iliWJ wer ihn nicht kennt, v

gungsmittel gegen Wund- lange sofort Gratismus
liegen und Hautröte. von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

angesäuerte Vollmilch mit

Mehl- und Zuckerzusätzen.

Bei fehlender Muttermilch, sichert Pelargon
„orange" dem Säugling ein gutes und
regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit, gestattet es schnelle, leichte
und fehlerlose Zubereitung derMahlzeiten.

Reiner südamerik. Fleischextrakt
der Liebig's Extract of Meat Company

London 1865

Die Schwei

pslAxon „visiixe"
8 ä u ZI i n Z 8 m i I e ti in u l v e l t o s in

ksxugsk^si

zer Hebamme

einer Veriöt/.unx können Lis silksrnitrntiösunA ver-
venösn, wenn Lis unsers nuk ür^tiicken Wunsok
singstükrtsn ^.UMntroptrökreken kenütxsn.

Absolut splitterfrei, keine seknrksn lìàncisr — inn

LeZensà i^u 6en Ampullen, à niekt unksäinZte
Kewàkr leisten.

m/r s 7>o/?/ârà/! 7,s "/-, «/!<t iVa-tet,
xàanc/i^êrtiF />. 7.80.

St. (ZsIIon — ?üriok — Ssss! — IZsvos — St. ^/lorit?

Lcliwei^erksus pucler
ist ein iäesler, antiseptiscker Vi^er ikn kennt, ist
KInäerpuäer, ein Tuveriâs- l "»WM I àkì von seiner
siAes tteil- un6 Vorbeu- I I wer ikn nickt kennt, v

LUNAsmittel se^en tVnnà- Isnge sofort (Zrstiswus
liexen unä ttsutröte. von 6er

xosivi^i'ise^tt ^ö5iix
oe. vuose« i«»ioc«, và.^«us

angssäusrts Vollmilcli mit

b^siil- unci ^uclesrztusät^sn.

ksi isklsncisr iviuttsrmilck, sickert s'elorgon
„oronge" clem Säugling sin gutes uncl

regelmässiges Wackstum.

Irinkbsrsit, gsstottst es scknslls, isickts
unci isklerloss Zubereitung cisr/Viakl^sitsn.

ksmS»' LÜciZmel'ik. sleiscliexs^ks
cler l-iebig 8 tàsct os Idlest Lompsn/

>.onclon 1365
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